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Die vier Kerzen

Es waren einmal vier Kerzen,
die auf einem einfachen Adventskranz brannten.
Zu einer Zeit, in der es immer kälter wurde in der Welt,
sagte die erste Kerze:
„Ich heisse Frieden. Aber die Menschen wollten mich nicht.“
Seufzte und verlosch.
Die zweite Kerze sagte:
„Ich heisse Glauben, aber die Menschen
mögen von Gott nichts mehr wissen.“
Ein kalter Luftzug schnitt durch das Zimmer
und löschte auch sie.
Traurig erhob nun auch die dritte Kerze das Wort:
„Ich heisse Liebe.
Aber die Menschen denken immer fort nur an sich selbst.
Der Nächste zählt nichts mehr.“
Noch ein letztes Aufflackern ehe auch sie erlosch.
Da kam ein Kind ins Zimmer.
Es sah die erloschenen, dunklen Kerzen und weinte.
„Hab keine Angst“, meldete sich da sanft die vierte Kerze.
„Ich heisse Hoffnung und solange ich brenne,
können wir gemeinsam die Kerzen
der Liebe, des Glaubens und des Friedens neu entzünden.“
Zaghaft, aber getröstet blickte das Kind in ihr warmes Licht.



Wir wünschen 
euch eine frohe und besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit

Nadine und Esther




St. Martinsfest























Nikolausgedicht


Rudi, Trudi, Gretel, Franz und der winzig kleine Hans, 
Freu’n sich auf den Nikolaus.
Auch, wann kommt er denn zu uns ins Haus?
Mit dem Stabe so gebogen , 
Kommt er durch die Stadt gezogen. 
Hat ne spitze Mütze auf, 
Mit dem goldigen Kreuz darauf. 
Wunderschön ist sein Gewand, 
Freundlich winkt er mit der Hand.

Rudi, Trudi, Gretel, Franz und der winzig kleine Hans, 
sagen dann ihr Sprüchlein auf
und St. Nikolaus der sagt darauf:
„Weil ihr das so gut gemacht, hab ich euch was mitgebracht!“




Knecht Ruprecht
Von drauss’ vom Walde komm' ich her,
ich muss euch sagen, es weihnachtet sehr!             
Allüberall auf den Tannenspitzen
sah ich goldene Lichtlein sitzen.
Und droben aus dem Himmelstor
sah mit großen Augen das Christkind hervor. 
Und wie ich so strolcht' durch den finstern Tann,
Da rief 's mich mit heller Stimme an:  „Knecht Ruprecht", rief es, „alter Gesell,
hebe die Beine und spute dich schnell!
Die Kerzen fangen zu brennen an,
das Himmelstor ist aufgetan, 
[image: ]Alt' und Junge sollen nun
Von der Jagd des Lebens ruhn.
Und morgen flieg' ich hinab zur Erden, 
denn es soll wieder Weihnachten werden! Ich sprach:
[image: ] „O lieber Herre Christ,
meine Reise fast zu Ende ist. 
Ich soll nur noch in diese Stadt,
Wo's eitel gute Kinder hat." 
[image: ]„Hast denn das Säcklein auch bei dir?“
Ich sprach: „Das Säcklein, das ist hier. 
Denn Äpfel, Nuss und Mandelkern
essen fromme Kinder gern. 
„Hast denn die Rute auch bei dir?"
Ich sprach:  „Die Rute, die ist hier. 
doch für die Kinder nur, die schlechten,
die trifft sie auf den Teil, den rechten." 
Christkindlein sprach: „So ist es recht,
so geh mit Gott, mein treuer Knecht!"
Von drauss vom Walde komm' ich her.
Ich muss euch sagen, es weihnachtet sehr! 
Nun sprecht, wie ich's hier innen find'!
Sind's gute Kind, sind's böse Kind?
(Theodor Storm)
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Liebe Eltern!

Zum Schluss noch einige wichtige Informationen

Wie ihr bestimmt von euren Kindern erfahren habt, haben wir unsere Klassenzimmer umgestellt. Wir haben jetzt ein grünes und ein gelbes Zimmer und einen Gruppenraum. In allen Räumen haben wir versucht Nischen zu schaffen, in denen ungestörtes Arbeiten und Spielen möglich ist. Eure Kinder und wir sind begeistert, auf eure Rückmeldungen sind wir neugierig.

Wir werden uns im neuen Jahr mit dem Thema Zirkus befassen.

In der 2. Schulwoche nach Weihnachten sind die Elternbesuchstage. 
Natürlich bekommt ihr noch eine separate Einladung. Wir freuen uns auf euch.

Ebenfalls in der 2. Schulwoche nach Weihnachten beginnen wir mit den Elterngesprächen für die Gruppen c und d.
Die Elterngespräche für die Gruppe b finden noch vor den Skiferien statt. 

	


Jetzt wünschen wir euch einfach eine ruhige, friedliche Weihnachtszeit, ein gesegnetes Neues Jahr und wunderschöne Ferien mit euren Familien

Nadine und Esther
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2. Dann stellich den Teller auf, 3. Wenn ich schlaf, dann triume ich,
Nikolaus legt bestimmt was draf, jetzt bringt Nikolaus was fir mich,
Lustg, lustig Lustig, lustg ...

4. Wenn ich aufgestanden bin,
lauf ich schnell zum Stiefel hin.

i
Volkslied aus dem Hunsriich.

Lustg, lustig ..
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